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Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wetter im

nördlichen, unbestimmtes im südlich'
Theil am Dienstag. Am Mittwoch
schönes wärmeres Wetter; nordöstl,o
bib südöstliche Winde.

ttlslnttd'Telegraph

' iln klkll diesjsjijrlge Kotier
n

Werden 225,000 Soldaten !!

50,000 Pferden theil,
nehmen,

Tit zu einer prenftifchen und zwei
bayerische Armeekorps

gehören.

Der wegen Hochserraths verhaftete cl

sassische Zeichner Waltz

Sege . 20,000 Mark Bürgschaft in

Freiheit.

Das französische Kabinet resignirt,

Weil es glaubt, keine Majorität in

der neuen Kammer erhalten zu

können.

Die Mörder der Schauspielerin Turc- -

pany in Budapest verurtheilt.

teint historischt alte Kirche in England

von den Tufsrägetten niederge,
' x brannt.

vine Stadt in Sizilien von den Strei-ker- n

in Brand gesteckt.

- Aus dem deutschen Reich.
B e r l i n. 1. Juni. Wenn auch

Deutschland auf der Panama Paci-
fic . Ausstellung, welche im nächsten

' Jahr in San Francisco stattfindet,
nkkiii.n niikl norrfn s?n mirh.,.,, lii.'llln,v" lliuyi wvvv.. v.t
werden sich dort doch eine Reihe deut
scher Leistungen auf verschiedenen &:

, bieten dort sehen lassen. Wie nun
mehr feststeht, werden die deutschen

, Schisfahrt Gesellschalten, das alt
. Syndikat, die Industrien dcS Masck,'..

nenbaueS. der Nahrungsmittel, der
Petroleum Gewinnung, der Keramik,
der Bernsteingewinnung, der V2ertil-- ,
Spiel und Schmuckwaaren würdig
vertreten sein. Repräsentiert werden

weiter sein die Elektotechnik. das. Buch.
aemerbe. Kunstaowcrbe, der Garte!:
bau. die Luftschiffahrt, da? Verkehrs.
Wesen und die Wahlfahrtsanstalten.

DieKaifermanöver.
Die diesjährigen Kaisermanöver

werden in einem so aroszen Stil veran
staltet , werden. wie bisher noch

- in keinem Lande des Welts geschehen

ist. Nie zuvor sind solche Truppen-Masse- n

für ein Manöver auf die Bcme
gebracht worden. Nicht weniger als
srchs Armee Korps werden aufg?
boten. ES werden sich bctheiligen:

das siebente Korps (Münster). nrft
(Koblenz), elfte Dassel), achtzehnte
(Frankfurt a. M.'), das zweite Bane
rische (Würzburq) und dciS dritte Ba
verische (Nürnberg). Nicht wenige?

als 51 Infanterie . Regimenter neh
men an diesem Riesenmanöver ih.'ik.

'
Dajiu kommen drei Jäc.er Bataillone,
zwei Maschinengewehr . Abtheilungen,

wei Festungs Maschinengewehr
Abtheilungen. inundfünf,iq flnfant
rie Maschinengewekr Kompagnien.
üchn' Pionier Bataillone nebst
Ecbrinwerfezuaen, ein Telegraphen
Bataillon, sechs Train Bataillone,
zwei FestunaS Fernsprecher Kom
pagnien. ein Luftichisfer Bataillon,

-- ein Flieaer . Bataillon. ,wei Eisen
bahn Regimenter, eine Garde . Un
terofsiiiiers , Kompagnie und die Un

.teroffwersschule von Iülich. Es ist
iiSacrecknet. daft alles in allem an

nähernd eine Viertel Million Menschen
und 50.000 Pferde bereinigt werden.
sotaß sich die Bezeichnung als ,arök

" teS Kaisern der Welt" wichs

rechtfertigt. Die entscheidenden Käm
pfe finden nwiscken dem vierzebnten

.und achtzehnten Septemb im Tau
rus und im Westerwald statt.
NkuerWtttfluqinDeutsch

- land.
Dem so erfolgreich verlaufenen

Vri'n, Heinrich Flug folgt beut der
dreieckige Wettflug Berlin.- - Leipzig
Äreiden. ES ist dies ein Sportereig
riß, welchem grofze Bedeutung beige

X legt wird. Der Start ist vom Flug
seid JohanniSthal aus erfolgt. Bier
und.zwanzia Eindecker und rtölf Dop
peldecker nehmen an dem Flug theil,
und unter diesen befinden sich ver
schieden? tbcilweise noch vollständig

.". nerproble Tüpen. Für die Sieger
im Wettklug sind Preise in der e

sammthöbe von bunderttausend Mark
ausgesetzt. Der erste Preis von zehn
tausend Mark fällt dem Flieger u.
tvtlchn bis Sltttit in einem atjtfxr.enl

Zeitraum am häufigsten durchmifzt
Die erste Theilsrrecke bis Leizig

legten vierundzwanzig Flieger zuru'j.
Bon diesen trafen bis zum Abend
fünfzehn in Dresden, dem Endpunkt
der weiten Strecke, ein. Erfreulich?
Weise hat sick soweit kein einziger
Unfall ereignet.
' Den Glanzpunkt des heutigen Ta
gcs bildeten die Sturzflüge des deut
schon ffliegers fsolker aus dem Ioyan
nisthal Flugfeld, durch welche die so

viel angestaunten Leistungen dos
Franzosen Pegoud weit in den Schal
ten gestellt wurden.

Die Wagner . Schenkung
Bon der Billa .Wahnfried" auZ

wcrden nunmehr die Einzelheiten der
Schenkung an das deutsche Volk, oe
stehend in dem Banreulber Festfpicl- -

Haus und dem Hause .Wahnfried",
bekannt gegeben. Der Plan zielt auf
eine Fortsetzung der , Wagner'schen
Festlpiele in Banreuth ab. Dabei ist
die Vermehrung der bereits in Villa
Wahnfried" bestehenden , Wagner

Sammlung ,n Austtchr genomm:n.
Ausdrücklich bestimmt wird, dafz daZ
vorhandene Stiftungsvermögen nicht
für Privatzwecke verwendet werden
darf, sondern einzig und allein der
Aufsuhrung der Wclgner'schen

t
Met'

sterwcrke in Layreuth dienen soll,

Auch wird bestimmt, dafz. wenn immer
möglich, das Bühnenweihfestspiel
.Parsifal" in ,eder Festipielzeit gege
den werden soll.

General Adolf v. Dein?S
gestorben.

Tim Alter von 02 Haliren ist in Wil
mersdorf General der Artillerie Adolf
v. Deines, der Reformator der deut
schon Fukartillerie aus dem Leben
geschieden. Der- - Verstorbene wurde
um 10. Marz 1852 in Hanau als der
Sokn eine Kaufmannes geboren und
trat nach Absolvierung des Gizmna
siums 1870 als Einjähriger in das
Feldartillerie Regiment No. 8 ein.
Nachdem er den deutsch . französischen
Krieg mitgemacht hatte, wurde er

Leutnant im Fukartillerie Regiment
No. 8. Bon 1877 bis 1880 besuchte
er die Kriegsakademie und 1881 wur
de er als Oberleutnant zum General
stab kommandiert. 1883 wurde er
Adjutant des 2. Fuszartillerie , R:
f. m.nl8 IfiOn ITPslinr IftQl KOt4 I
yH nvitt, iwiu ' "w

lonkommandeur und 1896 Obcrstl:at
nant und Kommandeur des .Fufzar
tillerie - Regiments No. 9. 1897 er
folgte feine Ernennung zum Oberst
und Chek des Stabes der General!,',
spektion der Fuszartillcrie. In dieser
Eigenschaft entfaltete er mit glänzen-de- m

Geschick seine reformatorische
Tätigkeit. 1899 wurde er Abthei-
lungschef im Grofzcn Eeneralstzb,
1903 Generalmajor. 19? Oberquar
tiereister. 130 Generalleutnant und
1908 General der Artillerie.

Liebschaft die Bcranlas-sung- .

für einen Mord.
Die Untersuchung des vor acht Ta-ge- n

in Darmstadt-vo- n dem Studenten
Bogt verübten Mordes hat sensatio.
nelle Enthüllungen gebracht. Bon
der Staatsanwaltschaft ist festgestellt
worden, daft der Mörder, den man
kür irrsinnig kielt, mit der Gattin des
von ihm erschossenen Privatgelehrlen

eydricb ein Liebesverhältnis. unter
biclt. Die Frau wurdeals der Mit
schuld verdächtig verhaftet. Sie stellt
in Abrede, dak sie sträfliche Bezuchun
aen zu dem Studenten unierhielt und
die Bluthat desselben veranlasse.
rder um seinen Mordplan wukte.
aber daZ Beweismaterial gegen sie

soll gravierend sein.

Die Beschuldigungen Lieb
knechtS ale. unwahr be

wiesen.
Die seiner 3il eingesetzte Rüstung

Nommission des Reichstags, welche er
nannt war. um verschiedene zmeifelbak
te Fragen auf diesem Gebiet u n
tersuchen und klar zu stellen, hat ihre
Ermittlungen über die Anschuldigen'
gen des sozialistischen Reichstags-A- b

geordneten Dr. Karl Liebknecht zu
Ende gebracht. Die angestellte Unter
suchunq ergab die vollständige Halt
losigkeit der Liebknechtschen Anschuldl
gungen. dak die deutschen Waffen
Fabriken die Heeresverwaltung gewal
tiq ubervortheilten und an da AnZ'
land billiger verkauften als an daZ
Reich. Die Kommission stellt den !.
treffenden Lieferungsfirmen das beste

ZeuaiUK uS und kommt zu, dem Be
sunö. dak von einer Uebervörtheilunz
der Regierung nicht die Rede sein kön

'ne.
Allgemein macht sich die Stimmung

geltend, dak die unzähligen Anschuldi
ounaen Liebknechts, für welch; kaum
jemals ein Beweis geliefert worden,
nackgrade sich zur Nichtsnutzigksit

herausbilden.

Auf der Jagd vom Tod
Ereilt.

Bon einem Kikxn Tode wurde Heu!

der Oberpräsident der Provinz Pa
se,:. Wirkl. Geb. Rat Dr. iur.
Schvartzkopsf. riilt. Der CUx?uX

sident weilte als Gast des Grafen
Mielzynsti auf Schlosj ttoebnih bei

Bomst. Heute Morgen pürschte er

auf Rehe und erlegte einen kapitalen
Lock. Als er denselben auf seinen
Wagen heben wollte, sank er plötzlich

todt zu Boden. Ein Herzschlaq hatte
feinem Leben ein Ende gemacht. Der
so plötzlich dahingeraste Beamte hatle
eine glänzende Karriere gemacht und
galt als einer der fähigsten Beamten
des Reiches.

Waltz unter hohe Bürg-scha- ft

gestellt.
,S t r a b b u r g. 1. Juni. Der

unter dem Namen Hansi" bekannte
Karrikaturenzeichner Waltz ist heute
gegen Stellung einer Kaution von

zmanziatausend Mark bis zur
Handlung des gegen ihn schwebenden
Hochverraths Prozesses svor dein

eichsgericyl in ,5relye,l geiegr wor
den.

Kürzlich kam vor dem Landgericht
in Kolmar der vom Staatsanwalt
eingeleitete Pro'.ek aegen Waltz wegen
der Veröffentlichung feines Buchs
Mon Village" zur Verhandlung

Der Staatsanwalt hatte die Verhän
gung einer sechsmonatlichen Gesang
nißstrafe und einer Geldbufze von
1500 Mark beantragt. Der Gericht
Hof aber erkannte, da das Buch

Tendenzen enthalte un)
deshalb vor das Reichsgericht in Leip
zig gehöre. Auf die Erklärung deZ

Staatsanwalts, der Angeschuldigte
stehe im Verdacht, sich der weiteren
Strafverfolgung durch die Flucht zu
evtziehen, wurde die Lerhastung Han- -

sis angeordnet. ?!un ist seine Jre
lassung gegen Bürgschaftstellung er- -

folgt.
Der Zeichner hat durch seine deutüh

feindlichen Karriknturen in elsässischea
und Pariier Blättern viel von sich

den gemacht. Auch während der
bern Affaire machte r sich unlieb
samer Weise bemerkbar. Er war es.
welcher in Aabern Stühle, auf wkl
chen Offiziere gesessen hatten,

Wegen derErmordung der
Turcsanyi verurtheilt.
Budapest. 1. Juni. Die

Wirthschaft"! Kabori und ihr Ee- -

liebler. der Bäckergeselle Nick, sind we
gen der im Januar dieses Jahres aus
geführten Ermordung und Beraubung
der Schauspielerin Elsa Turcsany, zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt
worden. . '

Der Raubmord rief seinerzeit in
ganz Ungarn die größte Aufregung
hervor. Die Leiche der Turcsanyi
war. in einen Weidenkorb verpackt,
aus der Donau gezogen worden und
bald darauf identisizirt worden. Als
der Tbat verdächtig wurden derBäcker
geselle Nick und der Tischler Lang ein
gezogen. N,ck legte in Gejtandnitz
ab. laut welchem er mit der Haushäl
terin Kabori in das Schlafzimmer der
Turcsanyi eindrang, diese mit einem

Handtuch erdrosselte, die Leiche in ei
nen Reisekorb packte und dann nächt- -

licher Weile in die Donau warf. Die
gestohlenen Juwelen der Ermordeten
wurden bei ihm gefunden. Als dann
später die Wohnung der Turcsanyi
weiter durchsucht wurde', fand sich ein
Sparkassenbuch mit einer Einlage von
50.000 Krönen und eine Bcrsiche-rungspoli-

in der Höhe von 24.000
Kronen. Der mitverhclftele Land war
bald nach seiner Festnahme wieder in
Freiheit gesetzt worden.

Das französische Kabin :t
restgnirt. .

Paris. 1. Juni. DaZ franzc
fische Kabinet, mit dem Premier Ga
ston Toumergue an der Spitze, hat re
signirt.

Der Hauptgrund für den Schritt
soll der sein, daß das Kabinet niÄ
sicher war. ob es im Stande sein wür-d- e

eine Majorität in der Kammer z:i
bekommen, da bei den letzten Wahlen
viele Veränderungen in den zahlreichen
Gruppen, aus denen die Kammer zu
sammengesetzt ist. herbeigeführt icit-- O

den. Auch sollen Tisserenzen wegei
verschiedener der Kammer zu unter-breitend-

Finanzmaßregeln unter den
Mitgliedern des Kabinets entstanden
sein. Und dann waren auch die Mit
glieder des KabinetS unter sich keine-weg- S

in Bezug auf die dreijährig: Mi.
litärdienstzeit einig.

DaS jetzige Kabinet wird wahr
scheinlich Im Amte bleiben, biz cie
neue Kammer sich organisirt hat. Die
Kammer tritt am Dienstag zusammen,
eS werden aber wahrscheinlich zwei
Wochen vergehen, bis die Beglau'oi'
gungen der einzelnen Mitglieder ge

prüft und oie Beamten der Kamme:
erwählt worden sind.
' In der Kabinetsitzung. in der

wurde, zu resigniren. sagte-de-r

Premier Doumergue. dafz das
Kabinet feine Aufgaben, die Politik
der Majorität der letzten itammer zt'.

repräsentiren erfüllt habe, und die
jetzt in die Hände anderer

Übergehen solle.
Der .Mann, in in den Wznoeizsn

-

ZMZll,lkrglil,ss örr .Mzittl;
os Mand."

Die offizielle Untersuchung der cana

dischen Regierung beginnt am
- !. Juni. ?

Tie Leiche des britischen Schaujpic.

lcrs Lawrence Irving gesunden.

Der umkam als er seine Frau zu
retten versuchte.

i"1

Zum U n t e r g a n H d e r E m

preß. of. Irland".
. Montreal, J, Juni. Die von

der Negierung vorzunehmende Unter
suchunq mit Bezug ockf den Unter
gang der Empreß of'.Jreland". bei

dem 969 Menschen un Leben kamen,
wird am 9. Juni in Monireal begin-ne- n.

Die Untersuchung wird von ei,
ner Kommission geführt werden, die
aus zwei Richtern des hanadischen

die von der kanadischen
Regierung ernannt wetden. und einem

Richter des britischen Marnegerichts.
der von der britischen? Regierung zu
ernennen ist, zusammengesetzt ist.

Die scharfe Spitze eines an dem ver-

bogenen Bug des norwegischen Dam-pfe- rs

.Tarstad" hängenden Ankers er
klärt es vielleicht, wie eS kam, das; die-se- r

Dampfer so furchtbares Unheil
anrichtete, als er am Zrcitag in die
Empreß of Ireland" hineinfuhr. Die

Untersuchung der beschädigten Platten
des Kohlendampfers ergab, dafz de:
Anker in solcher Weise eingeklemmt
war, dafz er die Seite der Empreß of
Ireland" wie ein Büchsenöffner"

konnte. Die Spitze des An
kers und der Stahl daneben, wiesen
Blutspuren auf. s

Der Lootse Nault. der die Stor-stad- "

von Quebex aus den St. Lorenz
Ctrom heraufbrachte, stzgte während
des Tages, der Kapitän.Anderson habe
itm gejagt, dafz Anden on, sein erste:
Offizier, und der Lootse Lechanel auf
der Brücke gewesen seien, al, die Kol-lisio- n

stattfand. Während der Fahrt
den Flusz herauf, sagte Nault. wurde
das Schiff untersucht., und es stellte
sich heraus, daß vorne ungefähr zman-zi- g

Platten gesprungen waren, das
Achtertbeil des Echifsef'aber- - unbe.
schädigt war. In Quebec nahm die

.Storstad" so viel Wasser ein. dzfz
wir gezwungen waren, die hintere
Abtheilung mit Wasser zu füllen, um
dm Bug des Schiffes aus dem Wasser
zu beben.

Einer der Offiziere der 'Storstad
sagte während des Tages: Zur Zeit
der Kolision lag ich in meinem Bett.
Ich erwachte von dem Stoß und
glaubte, daß wir auf einen Felsen
aufgefahren seien. Ich lief an Deck

und, sah über die Seite. Die Stor
stad ging mit vollem Dampf rück

wärts. und im Wasser lagen hundere
von Menschen, die um Hilfe flehten.
Es wurden die Boo:e ausgesetzt und
es gab kein.'n Mann auf der Storstad,
der nicht sein Bestes gethan hat, um
die Leute zu ruten. Wir in den
Booten brachten pie Ileberlebenden an
Bord der Storstad, sen dort wurden
sie in den Maschinenraum gebracht,
dem wärmsten Platz im Schiff.

Quebec. 1. Juni. Die Leiche

des englischen Schausxielers Laurence
Irving wurde am Sonntag Abend an
westlichen Ufer'des 2t. Lorenz, unter-
halb von Binouski gefunden. ' Sein
Gesicht war so zerschunden, dzß es

kaum noch erkenntlich war, doch ein
Siegelring mit den Luchstaben L.

I." führte au der Jdentifizirung.
Eine Hand hielt noch ein Stück Zeug
zwischen den Fingern, wahrscheinlich
von dem Nachtkleis seiner Frau, die

zu- retten er in desprter Weise ht

war. als er zuletzt am Leben
gesehen wurde

Kapitän Pouliot von dem R'gie- -

rungsdampfer Lzdy Evelyn" meldete

während des Tages, daß er das Log-buc- h

der Empreß of Jrelang"
habe, während er nach Leichen

suchte. Das Buch wurde in einem

wasserdichtem Metallbehälter gefun
den.

R i m o u s k i, 1. Juni. Eine Frau,
anscheinend eine Schwedin, wurde am
Montag, völlig nackt, in der Nähe von
Nimouski umherwandelnd aufgefun
den. Man glaubt, daß sie eine Ueber
lebende von der Empreß of Ireland"
ist. die auf Schiffslrümmern ans
Land getrieben und in Folge der aus
gestandenen Leiden irrsinnig geworden
ist.

gen der Kammer am nächsten als der
wahrscheinliche Nachfolger Doumer-gue- s

genannt wird, ist Rene Biviani.
der jetzige Unterrichtsminister und el
malige Arbeitsminister. Biviani, der
51 Jahre alt ist, ist einer der populär
sten Politiker In Frankreich, und er
hat viele Freunde in allen politischen
Gruppen, selbst unter den Monarch!
ftin.

Gewa.ltthatige Streik er.
Palermo, Sizilien, 1. Juni.

Der Streik in den Schlvefelminen.
der seit einiger Zeit im Gange ist,

am Montag seinen Klimax, als
ein Pöbelhausen in Korto Empcdocle
die halbe Stadt zerstörte. Die n

steckten die Schmefelnieder-läg- e

in Brand, zerstörten den Bahn-Ho- f

und die Eisenbahngeleise und
die Telephon- - und Telegra-phendräht- e.

Die Flammen waren von
der sieben Meilen entfernt gelegenen
Stadt Girgenti aus sichtbar und es

wurden von dort ans Truppen und
Polizisten abgeschickt, um die Ordnung
wiederherzustellen.

Schandthaten der Suffra-- g

e t t e n.

H e n l e n, England, 1. Juni. Die
historische Kirche von St. Marys in
Wargrove. drei Meilen von hier an
der Themse gelegen, wurde in der
Nacht vom Sonntag auf Montag von
Suffragetten durch Feuer zerstört.
Von der Kirche, die im Jahre 1533
gebaut wurde, ist Zweiter nichts übrig
geblieben, als ein Theil des Thurmes
und die geschwärzten Mauern. Früh
am Morgen wurden zwei unbekannte
Frauen in der Nähe gesehen. Gerade
innerhalb der Ruinen fand die Feuer,
wehr einen Hammer und einen Hau-
fen Suffragetten Litteratur mit m

Plakat: Hört auf, die Frauen
zu verfolgen."

Der Vikar. Rev. Basil S. Batly.
war nur im Stande, ein altes

und ein paar Ornamente
zu retten. Die Kirche enthielt viele
Dinge von unschätzbarem Werth, dar-unt- er

einige 400 Jahre alte Gürtel,
die in den Flammen zerschmolzen, und
ein Denkmal von Thomas Day. Ver-

fasser von Sandsord and Merton".
Windsor. England. 1. Juni.

Ein großes Landhous in der Nähe
hiesiger Stadt, das früher der Herzo-gi- n

von Sutherland gehörte, ist am
Montag Morgen durch Feuer zerstört
worden, das ollem Anschein nach von
Suffragetten angelegt wurde.

.Unregelmäßigkeiten."
Wien, 1. Juni. Erzherzog-Thronfolg- er

Franz Ferdinand hat
das Protektorat des Oesterreichisch-Ungarische- n

Jnvalidendanks. eine

Kaff. zur UnMtzunq.,hi.'fSbediiU
ger Invaliden, niedergelegt. Als
Grund dieses Schrittes, welcher über
all peinliches Aufsehen macht, wird
angegeben, es seien bei der Abrech-nun- g

über die Einnahmen von
die zum Besten des Fonds

abgehalten worden waren, Unregelmä-ßigkeite- n

vorgekommen.

JlnsanklTekgraLj

Carranza weist die Konferenz zurück.

Er sei der Sieger und lasse sich nichts
vorschreiben.

"E l P a s o. Te?.. 1. Juni. Eine
halbofflzielle Aeußerung des Generals
Carranza in welcl)r er das Verhak-te- n

der C Vermittler in Nia-gar- a

Falls kritisirt und ine Ankündi-gun- g

des Generals Villa, worin er
seine Loyalität gegen Carranza be

kündet, waren die heutigen Entwick-lunqe- n

in der mczikanischen Angele-ger.hei- t.

Carranza weist die Jdce k,

daß er sich allem fügen müsse-wa- s

die Friedensvermittler beschlie-ße-

Offenbar werde übersehen, daß
die Konstitutionalisten hart vor ihrem
Ziele stehen und im Stande seien, eine
Regierung herzustellen, die zur Aner
kennung Seitens der ganzen Welt

ist. Was die Konftitutiona
listen jetzt blos noch aus der Haupt-sta- dt

heraushalte, sei die Zerstörung
der Eisenbahn.' aber sobald diese

sei. was jetzt schnell von Stat-le- n

gehe, würden die Konstitution,
listen in weniger als einer Woche in
die Hauptstadt einziehen.

Unter solchen Umständen sei es eine

starke Zumulhung, daß dieKonstitutio
nalisten sich dem Willen der Konfe-ren- z

in Niagara Falls unterrwerfen
sollen. Von einer provisorischen

wie die Konferenz sie ein-setz-

wolle, könne nicht die Rede sein.
Nach dem Plan von Guadeloupe werde

er. Carranza. der provisorische Prä
sident von Meziko sein bis" die Wah
len abgehalten sind und die Ruhe

ist. Ebenso unzulässig sei es.

daß die Konferenz die Bodenreform
für Mexiko vorschreibe. DaS sei eine
innere Angelegenheit, in welche das
Ausland sich jeder Einmischung zu

enthalten habe.
Auf die Mittheilung hingewiesen,

daß wenn die Konstitutionalisten den

Plan der Konferenz nicht annehmen,
würden sie mit Waffengewlat dazu ge

zwungen werden, antworten die Füh-re- r.

daß es ein unsinniger Wider
spruch wäre, wenn eine Friedens-Konferen- z

zu waltsamen Mitteln
greifen wolle.,

Vie Mfap gegkil Ar.

Mttlrrs niiil Jimi in

.Hem Me M.

Der Detektiv Abel zieht sich v,n
dem ZZalle zurück,

--

Weil der Conntyanwalt Meyers
keine Mordanklagen gegen Tr.

Winters und Cooper
erhoben hat.

Die Untersuchung dadurch aber nicht

eingestellt.

Weiteres über den Schiffbruch der

Karluk" von der Stefansson-Erpeditio- n.

Es gelang der Besatzung, alle Vor

rathe, selbst die Hunde, zu retten.

Und die 18 Schiffbrüchigen leiden

keine Noth.

Die Stadt Corinth. Ky., durch Feuer
zerstört.

Sechs Angestellte einer Ice Cream-Fabri- k

in Chicago von neun
Banditen überwältigt.

Die den Geldschrank sprengten Und

ZZ2000 bis Z3000 stahlen.

Ausbruch des Mount Lassen in Cali-fornie- n,

eines längst erloschen

Vulkans.

Die Anklagen gegen Dr.
und Frau Winters in

New C a st l e. Ind.
New C a st l e, Ind.. 1. Juni. R.

H. Abel, der Detetiv, der am Sams-ta- g

die Verhaftung des Dr. W. A.
Winters und seiner Frau, sowie eines

Mannes. Namens W. H. Cooper,
unter der Anklage, daß . sic

an einer Verschwörung zur Begehung
eines Verbrechens m Verbindung mit
dem Verschwinden der neun Jahre

MintM beteiligt., ge
wesen seien, zog sich am Montag Nach-mitta- g

von dem Falle zurück. Es
dies, nachdem der Countyanwalt

W. R. Myers es unterlassen hatte,
formell auf Mord im ersten Grade
lautende Anklagen gegen Cooper und
Frau Winters, die die Stiefmutter
des verschwundenen Kindes ist, zu

Politik ist mit dieser Angelegenheit
in Verbindung gebracht worden," sagte
der Detektiv. Ich werde nichts mehr
mit der Angelegenheit zu thun haben,
wenn nicht die Mordantlaaen erhoben

swerden und ein besonderer öffentlicher
Anklager fur diesen Fall ernannt
wird.

Früher am Tage hieß es. nachdem
Dr. Winters und seine Frau und
Cooper auf Befehl des Kreisoerichts
wieder verhaftet und gegen je $1000
Bürgschaft freigelassen wurden, daß
die Mordanklagen erhoben worden
seien. Dies erwies sich aber als falsch.

Wie es sich herausgestellt, hatten die
Anwälte für Herrn und Frau Win
ters und für Cooper alle Vorbereitun-ge- n

für die Erwirkung eines Habeas
Corpus Befehls getroffen, im Folle
die Mordanklagen vor dem Richter
Jackfon erhoben worden wären. Es
sollte dies geschehen, um den Staat
zu zwingen, sein gegen die Beschuldig-te- n

beigebrachtes Beweismaterial
preiszugeben.

Der Countyanwalt My:rs sagte
später, daß er sich nicht geweigert habe,
die Mordanklagen zu erheben, er aber
mchr Zeit zu haben wünsche, um das
von dem Detektiv unterbreitete

durchzustudiren.
Die Resignation des Detektivs

Abel," sagte' der Couniyanwalt,
keineswegs, daß die jetzige

zum Abschluß gekommen
ist, oder daß fernerhin keine Untersu-
chung stattfinden wird."

Trotz dieser Erklärung Mriers
glaubt man aber hier, daß mit der Re
signation Abels die jetzige Untersu-chun- g

so gut wie zu Ende ist.
Abel sagte kurz, ehe er am Abend

nach Indianapolis abreiste, wo er eine
Woche bleiben will, daß am Tage
nach der Cailar!ne
Winters eine Kiste an Cooper nach
einem Ort in der Nähe von Decatur,
III., geschickt worden sei. Cooper
hatte am Tage nach dem Verschwinden
des Mädchens New Castle verlassen
und war erst nach zehn Tagen zurück-- ,

gekehrt..

Von der Stefansson'schen
Polar-Expeditio- n.

Seattle. Wash.. 1. Juni. Aus
Kabeldepeschen, die von Nome und
St. Michael, Alaska, eingetroffen
sind, geht hervor, daß. als am 16.

J
f

schungsschisf 5tarluk" im Polarkreis,
M Meilen von North Herald JSlan ,

entfernt, vom EiS zerdrückt wurde, die
Besatzung im Stande War, ihre Ins-

trumente, Vorräthe, Hunde und e

bensmittel zu retten und den zerdrück-te- n

Rumpf des Schiffes und die

zurückließen, als sie osi-wä-

über das Eis nach Wrangel
Island zogen, oo sie überwinterten.

Die Erfahrungen der Ztarluk" ha- - --

ben bewiesen, daß das Eis nicht von
Point Borrom aus nordwärts treibt,
wie man bisher angenommen hatte,
sonder- -, westlich. Sowohl Stefansson
als Amundson waren der Ansicht-'-wese-

daß ein Schiff, das bei Point
Barrom in das Treibeis gelangt, von
diesem über den Pol und mahrschein
lich nach Grönland getrieben werden
würde.

Allem Anschein nach verbrachten de
Schiffbrüchigen den Winter in ver
hältnißmäßigem 5comfort, bat sie mit
den Hunden Jagdexpeditionen unter
nehmen konnten.

Mnn erwartet, daß die kanadische
Negierung den Kapitän Robert A.
Bartlet, der mit einem Hundeschlitten
von Wrangel Island aus die Reife
über das Eis gemacht hat und in St.
Michael angekommen ist, autorisiren
wird, ein Schiff zu engagiren, das
die auf der Insel zurückgebliebenen 18
Männer abholen soll. Das Beh
ringsmeer ist jetzt schiffbar und einec
der in der Näh befindlichen Wnllfisch-fäng- er

sollte im Stande sein, die Jn- -
sei zu erreichen. Die Leute von der
Karlut" werden in Nome gelander

werden, wo sie einen Dampfer nach
Seattle nehmen können, denn es ist
nicht wahrscheinlich, daß sie zeitig ge

nug dort ankommen werden, um sich

auf ein Schiff begeben zu können,
das sie nach Point Barrom bringen
würde, von wo aus sie versuchen
könnten, sich der zweiten Division der
Stesanson - Expedition anzuschließen,
die sich an der Mündung des Mcic
Kenzie Flusses befindet.

Die kanadische Regierung wiri
wahrscheinlich per Kanoe den Mac
Kcnzie Fluß hinab Nachricht an Sie-fans-

schicken, daß die Karluk" zu
Grunde gegangen ist. Der Verlust des
Schiffes wird wahrscheinlich die

Arbeit.cn der Expedition
nicht aushalten, bei denen es sich um
die Erforschung von Passagen an der
Mündung deS' Mac Kenzie Flusse
und der geographischen Vermessung
der dort befindlichen Inseln handelt,
die Kohlen und Kupfer enthalten fol.
len.

Corinth, Ky.. durch Feuer
zerstört.

Lexington, Ky.. 1. Juni.
IS OiS (Tnrtrrlfi (V.rnn (TnurthVIUU. Wikllll.
soll fast ganz durch Feuer zerstör!
worden sein. Der Verkehr mit Co-rin- th

ist ganz unterbrochen und alle
Telegraphen- - und Telephonverbindun,
gen sind zerstört.

Das Feuer kam um drei Uhr Mor-gen- s

zum Ausbruch und als die letzte
Telephonbotschaft eintraf, fchien ds
Schicksal der Stadt besiegelt. Tc?
ganze Geschäftstheil war bereits w
Flammen aufgegangen.

Bon einer ganzen Räuber
bände überfallen.

Chicago. III.. 1. Juni. Sechs
Angestellte der St.Lawrence JzeCream
Company wurden am Montag Mor.
gen zu früher Stunde von einerBande
von neun Räubern überfallen, die alle
sechs Männer banden und knebelten,

den Geldschrank sprengten und mit
dem Inhalt von $2000 bis $3000 ent.
kamen.

Oirnrnt. ? Ofi0n35t tn....jimilllt Ul vvvi-'g- ..

Zuchthaus geschickt.
Chardon. O., 1. Juni. Ernst

Zimmer, der wegen der Tödlnng dej

Farmers William Eggleston des Ä.or-de- s

im zweiten Grade schuldig be-

funden wurde, wurde am Montag
lebenslänglicher Zuchthausstrafe ver-

urtheilt.
Der Mord war ein? Folge des Um

standes. daß Frau Zimmer ein ier-laubt-

Verhältniß mit Eggleston un
terhalten hatte.

Um ihren Mann zu retten, hatte
Frau Zimmer vor Gericht eingestau-de- n.

daß sie in mehreren Hotels 'i:
Cleveland und Wciynesville mit Eg
eleston. sich als seine Frau ausgebend,
übernachtet habe.

Was inPeoria anWhiskh
steuern eingenommen

o i r d.

Peoria. Ills.. 1. Juni. Tie
Testillerikn hiesiger Stadt, in der

mehr Whisky produzirt wird als in
irgend einer Start der Welt, haben in
den letzten 13 Jahren der nationalen
Regierung genug Geld bezahlt, um da

mit den Panama - Kanal bauen zu
können.

- Dies wurd bekannt, als am Mon
tag Percival G. Rennick, der seit dem

Jahre 190J hier Jnlandsteuereinneh
mer war. von seinem Amte zurücktrat.
Er hat in den 13 Jahren $408.422.

Januar dal Stefansson'sche For8S1 kollektirt


